
Versuchs 
J . H . M S V S K s 
Matldeutschkr Jalsnarzt 

Dslan Oel-inse. - s Ort-I Island 
«----g- 

HTHEVIENNA’I 
Hämerek . . . . . 

LIJJNIIY SCII III-II chzxemhåm 
III Iokk Lukas cis-Oe. 

Regt-tönt Mahlzeiten 25 Cum-« -zrüh 
IMck von Morgens 6 bis m Um; MI- 

kagessen von H bis Ob Uhr -— Abt-d- 

tssm von 5 bis 9 Uhr. Auf-erbu- 

Mahlzeiten zu jeder Tagsgg und Nacht 
un m Preisen, It nach ver Bestellun-. 
von 10c nnd lzc an auf-using Komm 

deren-. und besucht mich. 

K. EsslTT, A. A. ANDER80I. 
Thierärzteo 

hülf-: staatsihtetsnu 

Füll-u last-m für 8 I .50 jedes 
Entomole wo nöthxg. Hoiviml sWI Nest 

Im Stroh-, bunter schickt-; Schnur-de 
Us« Ph- l« RIE· »s.-.-».·—-s.«2’.«.?» —.-’:’- Mi M Jst »Er-. W 

Deutsche Båckckdi 
von Albctt G. Lustig. 

Alle Arten Väckeretmaaren m 

vorzügliche-r Qualität 

Alle Aufträge pkouwt ausgeführt- 
419 W. II. in"us;r. Telephkm Beil HIR- 

Für zur Vacknmuun geht nah O« 

heult-sen Bärin-L 

2tcr Straße Can 

G k o c e r y 
« 

chct Brand EdameO Qäjr 
Camcmbm Käse 
Edelwcifj Tchic Mike 
Neufctmtel mäsc 
Pimkntosbscchnunck Käse 
Satan-M Clpips 
Rezel Nonne-fort skäfe 
Gemüse Speise 
Krabben-Fleich 
Sakdinrm importir» nnd ruilskmn 

fche 
Juwottiktc sluchookiz 
Mariotirfe Häriugc 

Pkompte Ablieferung 
such nqmt sman Llik1!« ! -: .-« 

Telephenet .:«,-·,«f&#39; TUHL .":«4,! Ists« 

«:-H«· Jslksskknwsss p- 

-«4"WM. VEITJZs 

Ulnsor sont-scr- 

IscII PLUTUS-PS 
O A S T O (R I A 

TOUIMU hsbm Nieren-Z 
Leiden ohne es zu wissen.! 

Ort-man- Iet III-Imme. 
MCM sllllk VME Flasche vpck etn auskäm- 

hchuz Was unt Unn und lasse es 24 Stunden 
umg vcyctr. Zeigt- 
sich ein Siegel-miser E 

Ioder sonstiger Bosk 
denqu oder wird 
der fria faimg 
oder nulchi3. dann 
sind die itetenk sicher-trank Oftesz 
Wagetlassem sowie i 
Rü enfchmeneml 

sind weitere Zeichen, daß die Nieren nnd Blase I 
in Unordnung sind nnd hülse bedürfen. 

sit nun them soll. « 

» Es ist eine Beruhigung, in dei- so böufigen ; 
Islnssagh u wissen, daßTk.Kilinek’s,,Sn-ainps » 

;3ioot« Sumpf-Wurzel), die wunderbare 
;Nieien-Aiznei, sast Fäden Wunsch erfüllt in 
der Bestelun vom heuniotioninö. Rücken- 
schinerzem nn Leiden der Nieren, Leber,Blase 
nnd eden Theildek okngängr. Sie beseitigt 
die chiväche, das esse-· einzuhalten, owie 
brennendes Wasserlas en, einer böse dach- 
solgen des Genusses von Opiiitnosem Wein 
und Bier nnd verhindert das ostniali e 

Wasserkassen bei Tag und während der Schla 
zeit. Die milde und sofortige Wirkung von 
«-Siv«mpssloot«« ist schnell bemerkbar. 
Sie hat die höchste Stnse erreicht, weil sie die 
anerkannt neun-tugend- 
sten Eigenschaften besipt. 
haben Sie eine Akznri 
nöthi gebrauchen Sie 
die be te. Zu haben in 
Illen Apothxkcn in» 50 
um und 1 Wouak Im- ·-——-I-I- 

!chen« Eine Pkohcssqschk SwemviRooW heimatl- 
wikd Ihnen frei ugkschickt. wenn Sie m. 
Dr. Kihner ö- Co., inghamtom N. Y» schm- 
ben. Man erwähne diese 

« 

cinmg und ver- 

gesse den Namen und Abtes e nicht, Tr. Ists 
mekks »SmamviNoot,« Bin-Alman N. Y» 
an jeder Flasche umgebracht. 

Ir. s. U. Umschlssss 

Arzt und Wundarzt, 
Lszce Im Jndepmdem Gebeine-· 

i W. l-l. Thompsxn 
Muan sum Jlomr 

thjxirt isUllus Gkrjchtcu 
I 

Z 

f 
o 

»Hm 

III-. 

Ida-us 

UT 

bunt-I 

Eins-. Ema-sicut 

jäh-fis UND VPUA T· 

Sayakd Isl. Paine 
Advokat und Roma-ver 

Eos-. Oscak kl. Mayer 
Deutscher sah-tatst 

Ocdde Gebäude Phan- L II 

Huumc Atem-Es («».· 

Leichenbestattek, 
:«,1:&#39;« ZU THE-·- Frnns know-. Telephon- 

Iaq rdn :«-’.1sf.:, Fell JML Jndepkndkm »si- 

Vx so »- :Ilntb(sli1m. 
i. A. l«h«ilsz.:-ituls. seht-Difo- 

Fisch-«- Hmsts Dommmmaiks 
Lag sind die lFIgenichalteu die man findet m 

Picksc PG ANYin 
welches unübeetrelfltch ist la jeder Beziehung und sich Infolgedessen bei aut- 

Kenneen eines qstlen Tropfeng des allergrößten Beliebtheit erfreut. 

J J K l N G E 
Ue Welt dulm Inan- 

. . l , 
GlandslglancyUmsatz« 

(Telephon: Jadependent, 215s)?lgmtm- iük dies-n Theil des Staates, führt Befiel 
langen für Faß- und Flaschenbles In großer oder klein« Quantitöten fü 
Nah und Fern prompi aus. 

Die Erste National Bank 
use-wo Ist-Any Nsctssc.mm1. 

That ein allaemeines Bankaeichcjit. Macht Form-Anlehnu- 
Viek Prozent Zinsen bezahlt auf :kcit-Depositen. 

H sapital 8100,000; llebetfchuc 8100,000. 
s. N. Waldsch, Pcäs J. lctslmisknjVuepmk., I« pl« ’l’ulssmk.-ts, Lamm 

E l. U. Alttshnxl sie Lixlfskaisim und S. licht-siteHülfükaiisrek sk, 

Der beste Dienst dcr möglich ist, 
wird von Allen gewünscht, die ein Telephon benüpen und 

Graus Zsland Telephone Co. hat sich anerkannterm- 

ßen das erdienst erworben, lhkefcundlchaltpwmptund zu- 
friedenstellend zu bedienen, logut es überhaupt möglich ist. 
Dies beweist die stetig tunehmende Zahl ihm Verbindun- 
gen und Jeder der ein Grund Island Telephon im Hause 
hat, empfiehlt es. Namentlich usitei unseren Famil-in exe- 
evimtt das heimische Fesnfprechiyttem täglich giößece Ver- 

breitung und wird iottwähcenb um Anschluß nochgesucht 
von Solchen die noch nicht verbunden stnn Sol-ließen mich 
S i e sich an der 

OKAID IsLAID TSLSPHOIIE co. 

Wieder vereint. 

Eine Weibnnchtsetzöhlung. 

Der Tag vor Ebristabend wars. 
Ein Menschengewiihl auf denStras 

ßen Berlins,-wie es nur dort möglich 
ist, und am schlinmxiten in der Nähe 
der großen Warenlnknieiz wo der Ver- 
kehr minutenlang vollständig ins 
Starken gerieth. 

Franz Miillner ließ sich von dem 
Strome treiben. Er hatte nichts zu 
besorgen nnd nichts zu versäumen: 
ihm war est- aanz gleichgiltig, wohin 
er gerieth. Zum ersten Male seit 
Monaten, und merkwürdigenveise ge- 
rade in diesem Strwdel eilendek Men- 
schen, kam er sich verlassen unsd einsam » 

vor. Es war ihm ganz elend und 
jämmerlich zumuthr. 

Und wer war schuld daran? 
Natürlich diese kleine blonde 

Schlange, sdie Ellv, der es aus einmal 
eingefallen war, ian Moral zu predi- 
gen. 

Er hatte es sich so hübsch ausge- 
dacht daß er am Weihnachtöabend 
recht lustig mit ihr sein wollte. Ja, 
Proft Ma·hlzeitl Als er sie heute 

gmittag auf ein-km Besorgungssgmig 
Labiing nnd darüber aushorchen woll- 

Ite. wus- sie iicli als Geschenk von ihm 
swiinidie fuhr ilnn das sonst io liebe-. 
lsnnfte TUYLidel mit imni ungewöhnli- 
jclier Sdirofilieit nali den ersten drei 

lWorten in dic- Rede-. 

»Was denken Sie —- am Weic- 
znaclzicskibend bleibe ich natürlich bei 

; meiner Mutter in Hause Wir haben 
zwar dieses Jahr nicht mal einen 
Bin-in, weil Tante Weinen die liin 

»aus wohnt, lrimsl ist: aber ich könnte 
s mich doch nicht mniifieren mit Ihnen 
— an solchen Tagen gehört man fei- 

zner Familie!« 
und als er daraus vernimmt ge- 

schwiegen, hatte sie ihn mit ihren 
giltmiithigen Blauaugen recht herz- 
lirh angeschaut nnd, ihn vertraulich 

sleise am Arm sassend, in eine stiller-e 
Seitenstrasze ein-gelenkt weil sie ihm 
nach etwas in lauen wünschte Doch 
ward ihr Gesichtchen sofort wieder 
ernst, als er seinen Aerger vergaß und 
verliebt das kleine Handchein das er 

rasch festgehalten, tätscheln wollte. 
Sie entzog ihm mit freundlicher Ents 
schiedenheit ihre Hand und sing an, 

ihm allerlei zu erzählen. was sie iich 
offenbar vorher sorgfältig zurechtge- 
legt hatte. 

Es sei doch ein Jammer, daß er 

Frau und Kind habe nnd nun schon 
vüber Jahr nnd Tag hier in Berlin 
seinem-it und sein Geld Vergende — 

oh er denn aus keine Sehnsucht, wenn 

man tin-ji du« Fran, so doch nachdem 
Kinde has-ex Ei habe ihm dasI schon 

immer san-Dir knallen nur noch naht 
die rechte Gelegenheit gesunden 

Eine regislrechte-klimmdeigt! Tas- 
-l)atte er sich nun dieser lustigen klei- 

nen lierlinerin wahrlich nicht Verse- 
hen Ziemlich gereizt waren sie ans-· 
einander gegangen, und seitdem irrte 
er tslanlos einher, um seinen Aeraer 
zu vergessen Es gelang ihm aber 

nicht, er gerieth m immer tiesere Er- 

reauna nnd Unruhe, nnd alle die Ge- 
danken nnd Bilder, denen er in die- 
sem Weltstadtiirudel entfliehen zu 
können geglaubt, bestürmten ihn mit 

ungeahnter Gewalt 
CI war ziemlich spät in der Nacht, 

als er in sein Zimmer zurückkehrte 
das er weit draußen im Westen der 
Stadt gemiethet hatte. Wie gewöhn- 
lich, wollte er, ohne Licht anzuzündem 
sogleich sein Bett aussuchem da sah er 

aber in dem Dämmerlicht mit dem 
die Straßenlaterne den kleinen Raum 
erfiillte, einen Brief auf dem Tisch- 
chen neben dein Fenster liegen. Es 

geschah so außerordentlich selten, daß 
er in seiner selbstgewählten Verban- 
nung einen Brief erhielt, daß ihm 
unwillkürlich die Hand zitterte, als er 

nun doch Licht macht-. 
Die Adresse war in nngelenken, 

schmersälligen Zügen geschrieben: (·r 
eklllkllllc Ulc 

Schrift nicht, 
aber der Post- 
stempeL den or 

zunächst printe- 
jagte ilnn dass 
Blut plötzlich m- 

scher durch dir 
Adern, nnd mit 
einem schnelan 
Griff riß er dcsn 
Umschlog ab, um 

die Zeilen, die 
dieselbe Schrift 
zeigten, zn über- 
fliegen. 
»Er-ebner Herrl 
»Ich wollte Jhi 

nen nur mitthei- 
len, daß Ihr Sohn sehr krank 
ist. Die gnädiae Frau mag es 
nicht schreiben, weil sie denkt, er wird 
bald wieder besser. Jbr Sohn hat 
große Sehnsucht nach Jlmen und hat 
mich gebeten, Ihnen Initxzntlieilem 
dufz er krank wäre, ohne aber der 
Frau Man-n davon »Hu sagen, weil sie 
ionn biij .-.-.Ii1-e sxelx hatte es nicht 
gethan, wenn das liebe Kind nicht tu 
lehr gebeten hatte nnd wenn ich nicht 
dächte, daß es vielleicht sterben könnte 
und daß man ihm dann sden einzigen 

f Jst-II k-- -«--«·-« TM 
« 

Bunfch, seinen lieben Papa zu sehen. 
seicht erfüllt hätte. Jch hoffe, Sie 
nchmen es mir nicht übel. Womit ich 
verbleibe 

Anna Zogbaum.« 
Minutenlang starrte der Mann nn- 

deweglich auf das Blatt, nachdem er 

den Jnlmlt auch schon das Weite Mal 
durchgeleien; dann ließ er es auf dxn 
Tisch fallen und griff mit beiden Hän- 
den an seine Stim. Aber nach eini- 
gen weiteren Minuten raffte er sich 
jählings auf, suchte mit zitternden 
Händen nach seinem Eisenbahnfabrs 
plan, und als er fand, daß in einer 
Stunde ein Zug nach H... abging. 
ließ er sich nicht einmal Zeit, den schö- 
nen Baukaften, den er seinem Jungen 
durch die Post zu Weihnachten hatte 
schicken wollen, einznpacken: er nahm 
ihn in idie Hand, wie er war, und 
stürmte in rasendek Eile zum Bahn- 
hof- 

Jn ihrem hüBsch gelegenen Häus- 
chen in der hanerischen StadtH... 
stand am Weihnachtstage Frau Ber- 
tha Müllner am Fenster des hohen- 
lustigen Schlafzimmers und blickte 
mit thriinennassen Augen aus die kah- 

Hlen Bäume des -Obstgartens. 
Ein leises Hüfte-In und Stöhnen 

»dem Bette her schreckte sie aus ihrem 
;düsteren Sinnen aus und rasch trat 

ssie in den Hintergrund des Zimmerå 
«zuriick, wo sich die heißen, zuckenden 
lHiindchen des kranken Kindes nach ihr 
E onst-streckten 

»Bitte, Wasser-, Mamat" 
In durstigen Zügen sag der kleine 

Patient die kiihle Limenade; dann 
sank das lockige Blondköpfchen in das l 

l 

i 

i 

weiße Kissen nnd die großen blauen 
Augen richteten sich fragend aus das 

Antlitz der Mutter. Sie beugte sich 
Ydicht über das qNett. 
l »Willst du nach etwas- Fritzchen?" 

»Sag’ Manni, habe ich lange ge- 
schlaseu?« 

»Nein, nicht sehr lange, mein Liebs 
» 

lina. Aber warum fragst du?« I 

Die vbilauen Augen schlossen sich ei- s 
««nen Moment und die Lippen, «die 
blaß und heiß vom Fieber waren, 

zuckten nur leise, ohne zu sprechen. 
Endlich klang es: ganz leise: 

,.Lh — es ist doch heute heiliger 
Abend, nicht wahr, Muttchen? Und 

da wollte ich so gern gesund sein nnd 
ausstehen, urn zu sehen, ob Christlindi 

«chen mir einen Weiltnachtsbaum an- 

2 geziiudet hat« 
Ueber die Ziige der jun-gen Frau 

geht ein trübe-J Lächeln, während 
ihre Augen sich von neuem mit Thra- 
nen füllen. Sie wendete sich hastig 
asb und strich nur leise tosend iiber des 
Kindes bleiche Stirn. Eis war ein 
Weilchen ganz still, dann hul) Fritz 

lwieder ichiichtern an: 

,,Zaa". :I.liuttchen, war ich denn sehr 
Martia-« 

»Nein, Liebling, du bist iiberliannt 
nur sehr lett-In nnartig gewesen« 

»Aber trotzdem ist der liebe Gott 
nicht gut zu urir·« 

»Du meinst, weil er dich gerade ietzt 
Izu Weihnachten hat trank werden 

Hiaiienä««» 
; »Ach nein, das nicht -—- aber —- 

Zaber —- ich habe doch so sehr gebet-et 
-—— und bles; unt das- eiue.« 

»Um war- denn. Fritzchen?« 
»Das; mein lieber tkapa zu Weil) 

Inachten wieder nach Hause totnmt!" 
Die abgezehrten Wiiuglein hatten 

sich mit Purpurglutli iiberzoaen nnd 

«die großen leuchtenden Kinderangen 
«serschten ängstlich in den Ziigen der 
Mutter. 

Sie war zusammeiigeznclt und 
nicht imstande ihren Thriinen Halt 
zu gebieten, sanl sie in die Knie und 
ichluchzte leise aus. 

»Nicht meinen. liebe Mama nicht 
doch, bitte! Vielleicht —-— horch! —- 

lonunt da nicht wer? Spricht nicht 
zllnna draußen mit jemand «.-·· 

Der Knabe hatte sich in die Höhe 
lgerichtet und auch Frau Vertha lioh 

slauschend den stopf. 
i Ein rascher Schritt näherte iiits 
durch dar- Wohnzimucen nnd ehe noch 
Frau Vertha sich erheben konnte 
stand ihr Watte am Wette und hielt 
das iluu laut entgegenjubelude Kind 
in den Armen. 

»Mein siiszer Liebling ——- Gott sei 
gedankt, dass ich dich wieder halte! 
Gelt — und du wirst unn auch schnell 
gesund. mein liebs Biililel« 

»Ja, gemiß, Herzensväterchen --— 

aber du bleibst nun auch immer bei 
inir?« 

»Ja, ja, Fritzchcn, natiirliels!« 
Während dieser stiircnischen Wie- 

dersehensszene hatte sich Frau Bertha ; 

unbemerkt aus dem Zimmer geschli- 
chen. Erst als Frische-m ermattet von 

der Aufregung, das Köpfchen schwer 
gegen seines Vaters- Wange lehute 
und diesem nun erst wieder zum Ve- 
wußtsein kam, dass-das- Kind ja krank 
war, blickte er sich suchend um. 

,,Mama —- Turst!« flüsterte das 
Kind mit geschlossenen Augen. Da 
kam sie, blafz, mit gesi snltekl Blicken, 
doch stolz ausgericlstit lsecan. &#39;er- 
Mann wollte, tun ihr Platz zu um 

them das mild unt- secnen Masken in 
die Kissen niedet·;·1lejten lassen; Fritz 
ckber schmiegte sicls fester an llm. zu i 
gleich das Handels-n nmls der M utler s 

strecke-nd, um Ms Tlinkgl 15 Zu er l 

greifen. Die beiden Gatten die sichs 
um- mm einem mlne in bittisstem s 

Belebt dicer Winter 
in Californieu 

Und geht hinweg von der harten 
Kälte. Wärtneund Sonnenschein 
dag- ganze Jahr. Die Hotels und 
Plätze am Seeufer sind für Gast- 
freundschaft nnübertrefflich. Ver- 
schönert Eure Reife von Beginn 
an —— reift via 

Union Purikir 
Der beste Böcg des Akkftens 

Geschützt durch Elektrjsche Block Signale. 
UIISHezcickmetc Spcifewagen an alle Zü 
gen. llm Literatur nnd Information 
irlnciln oder sprecht an 

EITHER-ON ; 

YPAUIFIC 
i.gsk«k----s» ;- 

w. H. Loucks. Agem. 

( Eritis-II IsliunL N(-I)r«3—"k« 

Die rechte Zeit 
Seid Ihr sicher? Ihr 

werdet es fein, wenn 

Eure Uhr aus unserm 

Laden kommt. Bsir 

stehen hinter jeder Uhr 

die wir verkaufen, und 

wir sind gerade hier zu 

Haufe, es gut zu ma- 

thesi. 

! Männer Elgtn Uhr, TO usw«-len, .................... Ps. 

Frauen-Hinz 7 Semelen I, -.-&#39;) Jahr Gehänfe .......... PM. 
« —.- 

Augqu Meyer sc Sohn 
LMrrit Dritte sinnig-tu Gruan ’imd, Nebr. 

Cis Mai ramticd or icuaiitäit meint m c lpr 
ais ein grün r gtempei « 

« 

Gllsdctt Ehmf L"t-tttln«1tttt.d!t«ttu-:)cogut 
«L:"·«tst-s!tsts-:» nnd :tt«.—-1ctni«t-tt tu ««ti-1tkt)itt, ndu hit» 
usttu T!)t:ts(tcln, t-.«t: Hi. EIN-tut ..tit· Flttjchm 
kxctijllt ttt trink Wann-tu tttt Qualität. 

Tn kunnt- ktctszxtuttnktsxstttutprt ilbtst dcnt 

Huld-ds- Ätmschc Ht Ott gleich kitnt Mattxsl 
du« Tut-et dutt t- m- Mettgc unt Eitndctt 
.’lllr qutttqttt Nttthntc könnt-n, wenn tic st 

Jahr alt find nut« Ätnjchtsu gestellt tvctdcn. 

So m Vetbmdttng qum Julien tust anichm 
tttclchcsxi ttttt dass Z uzkntst Ist dccs Altiscs und der 
Stätte du Wnatrsh solltet Jln nach du- Na: 
tmtttc rinn- mi«tt«stttn«»t«ltdn- Tisstttkutz stltcn 
tutr nach dst Ltmlttth 

Tag Resultat non tki Jahren so--gt«nnt Etu- 
dttttnks dtsxs Tjstillun tskcsdtiPw tst osttötput nt 

tioltlca sitt-of 
Vom-bot- und reiner Roggcn 

Whiskcns 
T-· s— I. m11«t:uh---««.t!-l-«tchtttnttJtJtIsssnssttitm ttt tun 

sittttltttin umtt unt tun-t- txqshitktssn konnten tttttstll unt-i »H- 

.nstI:n- I.«’i«t-..«tutt»u Tuch tixtmintJ nrust usu- r-(1i« Tät-! 
st -«t«.. tl·!-ttl, tsr Nr t:tlts· .:ts"1«tt:-. «ttt -;stl"ts.«l·tts utt 

tuth Golde-I Zheqs vix-Instituts msts nut! in- ssti Un 
»s: tun ustt Unstt tutl .Ittu-t, unt Ist-It tstss « hin uns-« u 

Ovid-II EIN-CI ! tritt-n uttif tttntt Its-Mut Its-»Du tu- 

tcnn Mitm- qt-t«t), las hotmststitsuaumt Ittmn Iunn,inst 
umt---svtIt-mwisulttttn Hussn Hitan Tut-s ttt ist-»Ums, 
ins-l imti Ettziitusss us tut-I ksu gis-»Hm Tt tstttntn ktcittllut 
umwit- Itut. astrgm tm Htrimlirsr Nttnttsx lInitile nur- lu. 
otltstttubims ishr unu Nimm-. Tut- stlsunu tm im-qlttt)tt 
nnd-Hohn Nuttstt tm stistntmtumlxi n« tut !l(!·rtt unt- tik 

Ruhm-tm 

Fragt für Genesis-heut Es ist allve- Whiotcn 

»in-fl- UTMTNJ ,- 
»-««-.s.-«s-n Muse-u 

—. W« « «..,- 

Als-ein« IT «. 

- 

s««»«!« is« f:,«; um« « 
,.»., ».« 

Bzillow Springs Distillrrty Omabm U. S. A. 

Horn getrennt nnkten nno ein«-nur« 

nienmliks wieder begegnen wollten 
fanden sich nnn ganz eng, Seite an 

Seite, Vor ihre-s kranken Kindes La- 
ger zusammen- zzwnr mit-den sich 
ihre Blicke. aber als seine Hand un- 

versehens die ihre streifte-, war es, als s 
ob ,ein elektrischer Strom sie berühre. I 

gerade so wie dani.1ls:-", als sie beide 
noch ganz jnna nnd sein- verliein in 

ern-Inder ums-txt lind dsnm I.«»ct·.· 
Is-;ii.-.«!.·se». die ils-Jener noch näher tu snv 
h-;.—.Yss«1e:«c«1s3n iisxD Hisstkktc Mk SU: 

,,Gib docn dein lieben Papa auch 
eine Hand nnd einen Zinsz, Manche-L 
sonst bleibt er nm Ende doch nicht bei 
unsi« 

-·.- .... 

Und leise schlich txt-» früh-s Lamme- 

rung des Wintcrulnsudsxs Durch die 

Fenster bei-ein« Und mälmsnd neben- 
an im Mnssxkzinennsr Annn. Irr treue 

HausmsifL die mrzisn an dem Christ« 
baum nmiindrkxn den sie trotz des Wi- 
dersprucksiscs ihrer Mist-in vorbereitet 
hatten hulsisn dic- Nlockssn der nahen 
Nikolaskirclns ihr »l«X--ihtmchtsqeläute 
an: »Fri(’d(» mif (s«sdvu!« 

.-.--.--. -..- -,,.«s.«-—- 

END- O A-- s 

.,.. »Hu-;- imf in Iscmo 

York mit 741000 Cl)iuc-ieis.zopfcn 
ein. Dic- Scsudnng kommt reichlich 
spät, die Nachfrage nach falschem 
Haar hat erfreulicherweise bedeutend 
nachgelassen 


